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Sehr geehrte Damen 
Sehr geehrte Herren 

Gestützt auf Art. 31 der Verbandsstatuten unterbreiten wir Ihnen den 
Rechenschaftsbericht über die Verbandstätigkeit und die Jahresrech­
nungen 1985/86 zur Prüfung uhd Genehmigung. 

I AUF DEM WEG ZUR DIENSTLEISTUNGSGESELLSCHAFT 

Der französische Sozialwissenschafter Jean Fourastie hat aufgrund 
historischer Studien und zeitgenössischer Beobachtungen den Einfluss 
des technischen Fortschrittes auf die Entwicklung der Zivilisation, 
der Erwerbsstruktur und des Lebensstandardes analysiert. Fourastie 
gelangte zum Schluss, dass der Entwicklung menschlicher Gemeinschaf­
ten bestimmte Gesetzmässigkeiten zugrundeliegen. Nach seiner Theorie 
bewirkt der technische Fortschritt, dass sich in eine~ ersten Phase 
agrarische Gesellschaften zu Industriegesellschaften entwickeln. In 
einer folgenden Phase wandeln sich diese dann zu Dienstleistungsge­
sellschaften. Ist in einer Bergregion wie die Surselva auch eine sol­
che modellhafte Entwicklung zu beobachten? 

Bis nach dem zweiten Weltkrieg waren in der Surselva über 50 Prozent 
der Beschäftigten im 1. Wirtschaftssektor (Land- und Forstwirtschaft) 
tätig. Der 2. Wirtschaftssektor (Gewerbe/Industrie) hatte in der Folge 
durch den Kraftwerkbau einen Aufschwung, es waren aber nie mehr als 40 
Prozent der Beschäftigten im 2. Wirtschaftssektor tätig. Hingegen hat 
in den letzten 20 Jahren der 3. Wirtschaftssektor (Dienstleistungen) 
stark an Bedeutung gewonnen, sind doch bereits heute rund 50 Prozent 
der Beschäftigten in Dienstleistungsbranchen tätig. Es kann somit fest­
gestellt werden, dass die Region Surselva sich nicht nach der Theorie 
von Fourastie entwickelte, sondern praktisch einen Entwicklungssprung 
von einer agrarisch geprägten Gesellschaft zur Dienstleistungsgesell­
schaft machte. Diese Entwicklung kann auch deutlich aus den Ergebnis­
sen der letzten beiden Betriebszählungen abgelesen werden. 

Tabelle: Erwerbsstruktur in der Region Surselva 1975 und 1985 
(Quelle: Bundesamt für Statistik) 

Wirtschaftssektor 1975 1985 

Land- und Forstwirtschaft 23 % 18% 
Gewerbe/Industrie 33 % 33 % 
Dienstleistungen 44 % 49 % 
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Noch im Jahre 1960 waren 73% der Beschäftigten im 1. und im 2. Wirt­
schaftssektor tätig. Der Rückgang dieser Arbeitsplätze innert 25 Jah­
ren um rund einen Drittel konnte allein durch das Wachstum im Dienst­
leistungsbereich aufgefangen werden. Aufschlussreich ist dabei die 
Entwicklung der einzelnen Wirtschaftsbranchen, wie sie aus der fol­
genden Tabelle für die letzten zehn Jahre ersichtlich ist. 

Tabelle: Beschäftigte nach Wirtschaftsbranchen 1975 und 1985 in der Region 
Surselva (Quelle: Bundesamt für Statistik} 

Branche 1975 1985 
Aenderung 

abs. in % 

T o t a 1 9'623 10 '1 06 + 483 + 5.0 

0 Land- und Forstwirtschaft 2'218 1'839 - 379 - 17.1 

1 Energie, Wasserversorgung, 
Bergbau 183 188 + 5 + 2.7 

2 Verarbeitende Produktion 858 834 - 24 - 2.8 

3 Chemie, Steine und Erden, 
Metall- und Fuhrzeugbau, 
Elektronik 229 203 - 26 - 11.4 

4 Baugewerbe 1 1 858 21 114 + 256 + 13.8 

5 Handel, Gast- und Reparatur-
gewerbe 21 580 21979 + 399 + 15.5 

6 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 521 530 + 9 + 1. 7 

7 Banken, Versicherung.en, Beratung 273 405 + 132 + 48.4 

8 Sonstige Dienstleistungen 757 839 + 82 + 10.8 

9 Oeffentliche Verwaltung 146 175 + 29 + 19.9 

Erfreulich ist die Tatsache, dass trotz Arbeitsplatzverlusten in ein­
zelnen Sektoren die Gesamtzahl der Arbeitsplätze um fünf Prozent zuge­
nommen hat. Ausserhalb der Dienstleistungsbranchen erfolgte eine Zu­
nahme der Arbeitsplätze nur im Baugewerbe, wobei sich dieser Zuwachs 
auf den Raum Ilanz/Flims/Trin beschränkt (Kraftwerkbau und touristisch 
bedingte Bautätigkeit). Ob sich diese zusätzlichen Arbeitsplätze auf 
die Dauer halten kHnnen ist ungewiss. Das Wachstum im Dienstleistungs­
sektor ist heute nur mehr zum Teil auf neue Arbeitsplätze im Tourismus 
zurückzuführen. Namhaft neue Arbeitsplätze wurden auch in nichttouri­
stischen Dienstleistungsbranchen geschaffen. Das darf freilich nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass die wirtschaftliehe Abhängigkeit vom Frem­
denverkehr nach wie vor sehr ausgeprägt ist. Viele der nichttouristi­
schen Arbei t splätze sind durch den Fremdenverkehr induziert. Regional-
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wirtschaftliche Analysen haben denn auch gezeigt, dass heute in der 
Region Surselva 60 bis 70 Prozent der Arbeitsplätze direkt oder in­
direkt vom Tourismus abhängig sind. 

Für die Zukunft weisen die Trends in Richtung der sogenannten Dienst­
leistungs- und Informationsgesellschaft. Es ist deshalb wichtig, dass 
bereits heute die entsprechenden berufliche Ausbildungsmöglichkeiten 
geschaffen werden. So wird mit den Vorbereitungen des Gemeindeverban­
des für den Ausbau der Bildungsangebote in der Region angestrebt, die 
Berufsausbildung vermehrt auf die neuen Bedürfnisse und die künftigen 
Arbeitsplatzangebote auszurichten. 

II TAETIGKEIT DER VERBANDSORGANE 

Die regionale Stimmbevölkerung hatte von Mitte März bis 15. Juni 1986 
in gemeindeweisen Abstimmungen Beschluss zu fassen über das 

- Verfahren bei regionalen Volksabstimmungen (Revision von 
Art. 16 der Verbandsstatuten) und das 

- Gemeindemehr bei Statutenrevisionen (Revision von Art. 49 
der Verbandsstatuten). 

-
Bei einer Stimmbeteiligung von 11,5 Prozent wurden die Vorlage über 
die Teilrevision von Art. 16 (Verfahren bei Abstimmungen und Wahlen) 
mit 1736 Ja-Stimmen und 359 Nein-Stimmen sowie mit 43 zustimmenden und 
einer ablehnenden Gemeinde und die Vorlage über die Teilrevision von 
Art. 49 (Gemeindemehr bei Statutenrevisionen) mit 1706 Ja-Stimmen und 
346 Nein-Stimmen sowie mit 42 zustimmenden und zwei ablehnenden Gemein­
den angenommen. In drei Gemeinden wurden die Abstimmungen nicht oder 
nicht innert Frist durchgeführt. 

Die Delegierten wurden zu drei Versammlungen einberufen. An ordentli­
chen Geschäften waren die Beschlussfassungen über die Jahresrechnun­
gen, den Rechenschaftsbericht und die Budgets traktandiert. Eingehend 
informiert wurde über den Stand der Arbeiten an der Projektstudie für 
die Realisierung einer regionalen Diplommittelschule. Die Delegierten 
hatten im weiteren Gelegenheit, die von der ''Stiftung Bündnerische 
Eingliederungsstätten für Behinderte 11 Ende 1985 in Ilanz eröffnete 
"Geschützte Werkstätte Surselva 11 (Investitionshilfeprojekt) zu besich­
tigen. An der Delegiertenversammlung vom 24. Oktober 1986 stand das 
Problem der äusseren Verkehrserschliessung der Surselva zur Diskussion. 
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Mit 46:3 Stimmen fassten die Delegierten dazu folgenden Beschluss: 

"Die Verbesserung der Strassen- Basiserschliessung der Surselva 
soll über eine direkte Strassenverbindung zur N13 mit rechts ­
rheinischer Linienführung erfolgen. In einer konsultativen 
regionalen Volksabstimmung ist im Sinne von Art. 15 Abs. 2 
lit. b der Verbandsstatuten der Stimmbevölkerung Gelegenheit 
zu geben sich zu folgenden Abstimmungsfragen zu äussern (Fas­
sung gernäss Bereinigung vom Februar 1987): 

1. Teilen Sie die Auffassung, dass die Verbesserung der Ba­
siserschliessung der Region Surselva notwendig ist? 

2. Befürworten Sie eine neue Hauptverkehrsstrasse Reichenau­
Ilanz mit rechtsrheinischer Linienführung, die spätestens 
nach Erstellung der Umfahrung Trin realisiert \>Jerden soll?" 

Für die Behandlung der laufenden Geschäfte trat der Verbandsvorstand 
zu acht Sitzungen zus ammen. Die Vielfalt der Geschäfte nimmt von Jahr 
zu Jahr zu. Darin spiegelt sich das wachsende Bedürfnis nach innerre­
gionaler Koordination und gemeinsamer Interessenwahrung. Im Rahmen 
von kantonalen Vernehmlassungen nahm der Vorstand Stellung zum Ent­
wurf eines Energiegesetzes und zum Entwurf einer Teilrevision der Kan­
tonsverfassung betreffend Erziehungskommission und Sanitätskommission. 
Bei de Vernehmlassungen 1-'Jurden in Zusammenarbeit mit den Gemei ndebehör­
den vorbereitet. Im vJei teren 'I>JUrde Ste 11 ung genommen zur Absicht, die 
Junioren-Weltmeisterschaft 1990 in Kanu-Slalom und Wildwasser-Abfahrt 
in der Surselva durchzuführen sowie zum Entwurf einer "Wegleitung für 
das bewilligungspflichtige Befahren von Fliessgewässern im Kanton 
Graubünden''. 

Ueber die weiteren Tätigkeiten des Vorstandes wie auch der Kommissio­
nen wird in den nachfolgenden Abschnitten berichtet. 

Die Geschäftsprüfungskommission trat für die Revision der Rechnungen 
zu einer halbtägigen Sitzung zusammen. 

Die Tätigkeiten des Verbandssekretariates ergeben sich in erster Linie 
aus den Aktivitäten des Vorstandes, der Kommissionen und der Arbeits ­
gruppen. Das Sekretariat ist daneben zur Anlaufstelle für die Ertei ­
lung von Auskünften und manchmal auch für Beratungen geworden. Zuneh­
mende Bedeutung erhält die Zusammenarbeit mit anderen regionalen Orga­
nisationen und Vereinigungen der Surselva. Für die Realisierung einer 
zeitgernässen Bewältigung der administrativen Aufgaben sind Abklärun­
gen für die Anschaffung einer EDV-Anlage an die Hand genommen worden. 
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III AUS DEN TAETIGKEITEN IN EINZELNEN BEREICHEN 

a) Entwicklungs- und Raumplanung 

In einer gemeinsamen Eingabe vom 21. März 1986 gelangten die 15 Re­
gionalplanungsgruppen mit einer Stellungnahme zur Richtplanung im Kan­
ton Graubünden an das Departement des Innern und der Volkswirtschaft. 
In dieser Eingabe wurde einerseits auf die im Sereich der Richtpla­
nung bestehenden Lücken in der Gesetzgebung hingewiesen. Andererseits 
wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben, dass bei der Weiterarbeit am kan­
tonalen Richtplan auf die Möglichkeiten und Bedürfnisse der Regionen 
Rücksicht genommen \>/erde. Bedenken wurden zum Nebeneinander von Ent­
wicklungskonzept und regionaler Richtplanung geäussert. Zum Problem 
der nicht durchwegs befriedigenden Zusammenarbeit zwischen Kanton und 
Regionen wurde im übrigen wörtlich festgehalten: "Leider kommt es im­
mer wieder vor, dass kantonale Amtsstellen die Regionen in wichtigen 
Fragen zu wenig berücksichtigen. Die Gesetzgebung bzw. der kantonale 
Richtplan halten fest, wie sich die verschiedenen Partner verhalten 
müssen. Vor allem ist eine gegenseitige Orientierungspflicht vorgese­
hen. Die Regionen sind darauf angewiesen, dass sich auch der Kanton 
an diese Bestimmungen hält. 11 Anlässlich der Regionenkonferenz vom 
16. Mai 1986 wurden die in der Eingabe aufgeworfenen Fragen mit dem 
zuständigen Departementsvorsteher besprochen. Eine klare Regelung im 
Vorgehen bei der regionalen Richtplanung ist mit der vorgesehenen Re­
vision des kantonalen Raumplanungsgesetzes zu erwarten. 

Zum Entwurf des Richtplanes des Kantons Glarus wurde nach Rücksprache · 
mit den grenzanstossenden Gemeinden Stellung genommen bezüglich der 
Aufnahme der Panixerstrasse in den Richtplan des Kantons Glarus, der 
grenzüberschreitenden Koord·ination der touristischen Interessen im 
Vorabgebiet sowie der Abstimmung der militärischen Anliegen mit der 
Benutzung der vielbegangenen Wanderroute über den Panixerpass. 

Gemeinsam mit anderen Regionalorganisationen wurde als Alternative 
zum Kavernenprojekt Haldenstein die Idee einer dezentralisierten 
Speicherung von Heizöl in den Regionen diskutiert. In einer vorläu­
figen Meinungsäusserung stellte der Verbandsvorstand fest, dass dieser 
Vorschlag aus regionalwirtschaftlicher Sicht prüfenswert ist, geht es 
doch um die vorsorgliche Vermeidung von Versorgungsengpässen und die 
Sicherstellung der regionalen Energieversorgung. 
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In regelmässigen Kontakten mit der Kreispostdirektion Chur werden Fra­
gen betreffend Poststellen, Fahrplangestaltung, neue Postautolinien 
und Autobotendienste besprochen. Die Bereitschaft der Kreispostdirek­
tion, die Belange und Probleme der Bergregionen über neue Konzepte zu 
berücksichtigen ist sehr wertvoll und führt zu guten Lösungen. 

Am 01. Juli 1986 fand in Ilanz auf Einladung des Bau- und Forstdepar­
tementes eine Orientierungsversammlung Uber Projekte der Verkehrser­
schliessung der Surselva statt. Vorgestellt wurden das Bauprojekt ei ­
ner neuen Hauptverkehrsstrasse Reichenau- Ilanz und das Vorprojekt ei­
ner Umfahrung von Flims. Das Projekt der neuen Hauptverkehrsstrasse 
entspricht den Vorstellungen des von den Gemeinden, von Kanton und 
Bund genehmigten Entwicklungskonzeptes. Wie bereits in der Stellung­
nahme zum kantonalen Richtplan festgehalten, wird der Bau der Umfah­
rung von Flims zusammen mit der bereits beschlossenen Umfahrung von 
Trin den Ausbau der bestehenden Hauptstrasse präjudizieren. Damit 
wird jedoch die in der regionalen Entwicklungsplanung festgesetz-
te direkte, rechtsrheinische Verbindung zur Nl3 in Frage gestellt. 
Die damit zusammenhängenden verkehrspolitischen Entscheide sind für 
die Region Surselva von historischer Tragweite. Entscheidend ist in 
dieser Situation zu wissen, was die Mehrheit der Bevölkerung und der 
Gemeinden will und ob diese Mehrheiten die im Entwicklungskonzept zur 
äusseren Verkehrserschliessung enthaltenen Forderungen nach wie vor 
unterstützen. Um . die Meinungen darüber in Erfahrung zu bringen, be­
schloss der Vorstand, der Delegiertenversammlung zu beantragen, über 
das Konzept der Strassen-Basiserschliessung eine konsultative Volks­
befragung durchzufUhren. 

Im Zusammenhang mit dem touristischen Ausbau im Vorabgebiet wurde sei ­
nerzeit ein Teilrichtplan vorgelegt , de r atlch bei der Erarbeitung des 
Entwicklungskonzeptes der Region Surselva als Grundlage diente. Aus 
Sicht des Kantons is t der Teilrichtpl an Vorab aufgrund der geänderten 
Verhältnisse und des eidgenössischen Ra umplanungsgesetzes zu überarbei ­
ten. Die Beteiligten einigten sich darauf, dass bei der Neubearbeitung 
des Teilrichtplanes Vo rab von Beginn an die Koordination mit der regio­
nalen Richtplanung Surselva sicherzustellen ist. 

Der Stand der Arbeiten an der Projektstudie Uber eine regionale Dip-
1ommitte 1 schule wurde in einem Z\•li schenberi cht zusammengefasst. Dies er 
Bericht diente für die: 
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- Besprechung der bisherigen Ergebnisse mit dem Erziehungsdepar­
tement und den zuständigen Amtsstellen bezüglich 
• grundsätzliche Aspekte und Bedürfnisfragen 
. gesetzliche Grundlagen von Bund und Kanton 

Finanzi erungsfragen und Trägerschaft 
. weiteres Vorgehen 

- Kontaktnahme mit dem Kaufmännischen Verein Chur (KV Chur) 
- Fortsetzung der Abklärung über 

. Trägerschaft 

. Schulräumlichkeiten. 

Die Diskussionen zeigten, dass heute eine Realisierung einer regionalen 
Diplommittelschule kaum möglich is t. In der Folge wurde beschlossen, 
ein geändertes Konzept ei ner DIPLOMSCHULE SURSELVA mit Handelsmittel­
schul~ und kaufmännischer Berufsschule einschl. Verkaufsschule weiter 
zu verfolgen. Der KV Chur erklärte sich bereit, die Trägerschaft für 
die kaufmännische Berufsschule zu übernehmen. Ferner liegen Zusiche­
rungen vor, dass in Ilanz die notwendigen Schulräumlichkeiten zur Ver­
fügung gestellt werden. Of fen ist noch die Trägerschaft und die Finan­
zierung der Handelsmittelschule. 

Am 28. April 1986 fand zwischen der Arbeitsgruppe 11Wasserversorgung 
Gruob und Umgebung 11 und Vertretern der Professur für Siedlungswasser­
wirtschaft der ETH-Zürich eine weitere Sitzung statt. Aufgrund abge­
schlossener Diplomarbeiten wurde eine generelle Beurteilung der Was­
serbeschaffungsmöglichkeiten im Raume Gruob- Flims-Trin sowie über die 
Wasserversorgungsverhältnisse im Raume Ilanz dargestellt. Für den Di­
plomkurs 1986 wurde festgelegt, Lösungsvorschläge für mögliche Ver­
bundsysteme in der Gruob zu bearbeiten. 

Seit Jahren wird in der Surselva ein Mangel an Pflegebetten für Lang­
zeitpatienten festgestellt. Zur Prüfung der damit zusammenhängenden 
Fragen und für die Erarbeitung von Lösungsvorschlägen setzte das Re­
gionalspital Surselva ei ne Arbeitsgruppe ein. Mit Blick auf die not­
wendige Koordination, insbesondere auch mit den spitalexternen Diensten 
(Hauspflege, Haushilfe usw.), ist der Gemeindeverband in dieser Arbeits­
gruppe vertreten. 

b) Entwicklungsförderung 

Bis Ende 1986 wurden an ·insgesamt 65 Projekte Investitionshilfekredite 
von total Fr. 27'933'642. -- zugesichert . Von dieser Kreditsumme sind 
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bis 31.12.1986 gesamthaft Fr. l '712'860.-- zurückbezahlt worden. Die 
nachfolgende Tabelle gibt Auskunft über die 1986 definitiv zugesicher­
ten Investitionshilfekredite. 

Tabelle: Zugesicherte Investitionshilfekredite 1986 

Träger/Projekt 

Stiftung Bündnerische Eingliederungsstätten 

Investitions­
volumen 

-Geschützte Werkstatt Surselva (llanz) 2'498'000 

Schützengesellschaft Desertina, Disentis 
- Sanierung und Erweiterung des Schi essstandes 273 '059 

Stiftung Evangelisches Talasyl, llanz 
~Ausbau des Alters- und .Pflegeheims 3 1 301 1100 

Schulverband Cumbel/Morissen 
- Schul- und Mehrzweckanlage 5'338'000 

Corporaziun d'aua Spina da vin, Disentis 
-Erweiterung der Wasserversorgung 1'460 1000 

Gemeinde Ladir 
~Ausbau alte Kantonsstrasse 121 1340 

Stadt llanz 
- Erweiterung des Gewerbeschulhauses 

Societad de tir Scopi, Medel 
- Sanierung Schiassanlage 

Tennisclub Danis-Tavanas 
- Tennisanlage lsletta 

Gemeinden Fa1era, Ladir und Schluein 
- Verbauung Schleuis~rtobel 

Gemeinde Sagogn 
- Verbauung Val da Mu1in 

Gemeinde F1ond 
- Ausbau der Wasserversorgung 

Gemeinde Surcuolm 
- Quellfassungen Siat Fontaunas 

Gemeinde Surcuolm 
-Strasse und Erschliessung Waldeck 

Gemeinde Trin 
-ARA Trin/Digg und Mulin mit Zuleitungen 

Schützenverein Rueun 
- Sanierung der Schiessanlage 

Gemeinde Lumbrein 
- Ausbau des Gemeindehauses 

T o t a 1986 

T o t a 1977 - 1985 

T o t a 1977 - 1986 

797 1800 

220 1000 

155'000 

3'540'000 

211 '500 

358'000 

260'000 

490 1000 

5'624'000 

150'000 

745'000 

25 1542 1799 

150 1316'554 

175'859'353 

Investitions­
hilfe Laufzeit 

in Fr, in % in Jal')ren 

250'000 10.0 20 

50 1000 18.3 20 

41 2 I 000 1 2 , 5 20 

11067'000 20.0 20 

300 1 000 20.5 15 

25'000 20.6 20 

120 1 000 15.0 20 

33 1000 15.0 20 

31'000 20.0 15 

630'000 17.8 20 

31'000 14.7 20 

54 1000 15.1 15 

40 1 000 15.4 15 

70'000 14.3 20 

600 1000 10.7 20 

22'000 14.7 20 

112'000 15.0 20 

3'847'000 

24 1 086 1 642 

27 1 933'642 
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Mit Verfügung vom 12. August 1986 genehmigte das Eidgenössische Volks­
wirtschaftsdepartement das überarbeitete Detailprogramm 1985-1989 so­
wie die Analysen der Gemeindefinanzen und die kommunalen Finanzierungs­
nachweise mit verschiedenen Vorbehalten und Auflagen. Bei den Vorbe­
halten fällt vor allem auf, dass touristische Erschliessungen, die auf­
grund entsprechender Abklärungen bereits Bestandteile des 1976 vom Bund 
genehmigten Entwicklungskonzeptes sind, heute in Frage gestellt werden. 
Bei den Bedingungen wird unter anderem gefordert, dass noch eine Rea­
lisierungsbilanz über die abgelaufene Planungsperiode einzureichen 
sei. Für die Entwicklungskonzepte, die anfangs der 70-iger Jahre er­
arbeitet worden sind, ist vorgesehen, dass diese als sogenannte 11 Ent­
wicklungskonzepte der zweiten Generation 11 ab 1989/90 überarbeitet wer­
den müssen. 

Der Regionalfonds erreichte per 31. Dezember 1986 einen Stand von 
Fr. 134'93~45. UnterstUtzt wurde eine Heimarbeitsgruppe mit Fr. 1 '066.50 
al~ Ueberbrückungsbeitrag bis zur Neuorganisation des Materialtranspor­
tes. Seit der Gründung des Regionalfonds wurden gesamthaft Fr. 11'066.50 
ausbezahlt bzw. zugesichert. 

Am 12. Februar 1986 fand in Zusammenarbeit mit dem 11 Schweizerischen 
Verband für Heimarbeit 11 in Ilanz eine allgemeine Orientierung über ak­
tuelle Möglichkeiten der Heimarbeit statt. Eingeladen zu dieser Veran­
staltung waren die aufgrund einer Umfrage Ende 1985 ermittelten Inte­
ressenten aus acht Gemeinden. Trotz verschiedenen Bemühungen und Zu­
sicherungen für finanzielle Mithilfe in der Startphase war es in der 
Folge leider nicht möglich, im Berichtsjahr ein neues Heimarbeitspro­
jekt aufzubauen. Erfreulich ist hingegen die Entwicklung der Heimar­
beitsgruppe Surrein, wo heute 20 Frauen beschäftigt sind. Im Jahre 1987 
ist mit einem Auftragsvolumen von 32'000 Arbeitsstunden zu rechnen. 

An der Ausschreibung betreffend die Verlegung von sieben Bundesämtern 
beteiligten sich die drei Gemeinden Disentis, Ilanz und Trun. Seitens 
des Gemeindeverbandes wurden diese Bewerbungen unterstützt durch die 
Mithilfe bei der Bereitstellung der notwendigen Dokumentationen. Die 
Anforderungen an die Bewerbungsunterlagen und der verlangte Detailie­
rungsgrad waren recht hoch. Im Herbst 1986 wurde dann bekannt, dass 
lediglich vier Bundesämter in Pendlerdistanz zuBernverlegt würden. 
Von der seinerzeitigen Zielsetzung, mit der Verlegung von Bundesäm­
tern eine ''Förderung wirtschaftlich und bevölkerungsmässig benachtei-
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ligter Regionen 11 zu bewirken, ist man solcherart völlig abgerückt. Es 
bleibt der ungute Eindruck, dass damit eine Alibiübung ihr unrühmli­
ches Ende fand. 

Nach dieser wenig erfreulichen Erfahrung mit Bestrebungen um neue De­
zentralisierungen ist es umso wichtiger, dass wenigstens bestehende 
Arbeitsplätze der kantonalen Verwaltung in der Region erhalten blei­
ben. Die Tendenz, die zentralen Dienste zum Nachteil der Region stär­
ker zu gewichten, ist unverkennbar (z.B. Berufsberatung~ landwirt­
schaftliche Betriebsberatung, Schätzungsbezirke). 

Die Sicherstellung der Versorgung mit GUtern des täglichen Bedarfs ist 
für die Erhaltung der Besiedlung von zentraler Bedeutung. Diesbezüg­
liche Gespräche fanden statt im Zusammenhang mit der Erhaltung und Neu­
organisation der Dorfläden in Safien, Tenna~ Valendas und Versam. Zur 
Entlastung der Betriebsrechnungen ist im Ra~nen der Sanierungen der 
Einsatz von Investitionshilfegeldern vorgesehen. Am 21 . August 1986 
konnte in Pitasch der seit einigen Jahren geschlossene Dorfladen wie­
der eröffnet werden. Hier wirkte der Gemeindeverband bei der Erarbei­
tung der Statuten des Ladenvereins und weiterer Grundlagen mit. 

c) Abfallbeseitigung 

Aufgrund der öffentlichen Diskussionen kann davon ausgegangen werden, 
dass heute die Bevölkerung gegenüber Umweltproblemen stärker sensibi­
lisiert ist als noch vor wenigen Jahren. Bedauerlicherweise spiegelt 
sich aber dieses ausgeprägtere Umweltbewusstsein nicht in den zu be­
seitigenden Abfallmengen wider. So ist im vergangenen Jahr die gesam­
te und die je Einwohner-Einheit (E-E) gesammelte Kehrichtmenge wieder­
um angestiegen, und zwar von 244,3 kg/E-E auf 254,8 kg/E-E. Die über 
regionale Massnahmen (Altglas und Altpapier) der Wiederverwertung zu­
geführten Abfallmengen haben von 16,7 kg/E-E auf 22.0 kg/E-E zugenom­
men. Dieses Ergebnis ist an sich erfreulich, so lange jedoch das Wachs­
tum der Abfälle, die der Wiederverwertung zugeführt werden, nicht mit 
einer effektiven Reduktion der zu beseitigenden Abfälle verbunden ist, 
kann nicht von einem wirklichen Erfolg gesprochen werden. 

Die wirtschaftliche Seite der Wiederverwertung von Abfällen ist heute 
prekär. Der Altpapierpreis ist völlig zusammengebrochen. Es müssen zwi­
schen Fr. 22.-- und Fr. 50.-- je Tonne Altpapier bezahlt werden, damit 
es überhaupt von den Altstoffhändlern übernommen wird. Damit trotzdem 
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Altpapier gesammelt und der Wiederverwertung zugefUhrt wird, hat der 
Verbandsvorstand am 17. Juli 1986 den Förderungsbeitrag fUr Altpapier­
sammlungen auf Fr. 80.-- bzw. Fr. 100. - - je Tonne erhöht . Der Preis 
für grünes/gemischtes Altglas wurde auf den 01. Januar 1987 von Fr. 50.-­
auf Fr. 25.-- je Tonne gesenkt. Dadurch erhöhen sich die Beseitigungs­
kosten für den Gemeindeverband von Fr. 68.-- auf Fr. 93.-- je Tonne 
Altglas. Aufgrund betriebswirtschaftlicher Kalkulationen lassen sich 
je Tonne Abfall, die nicht über den ordentlichen Sammeldienst eingesam­
melt und auf der Deponie eingebaut werden muss, rund Fr. 30.- - einspa­
ren (sogenannte mengenabhängige Variable Kosten). Bei Wiederverwertungs­
kasten von rund Fr. 90.- - je Tonne kommt demzufolge jede Tonne Altpa­
pier oder Altglas, die der Wiederverwertung zugefUhrt wird, dem Gemein­
deverband heute auf zusätzliche Kosten von Fr. 60.-- zu stehen. Trotz­
dem ist es aus Gründen des Umwe ltschutzes richtig, die Massnahmen zur 
Wiederverwert ung weiterzuführen. Für eine Bergregion sind jedoch dafür 
die Kosten ausserordentlich hoch, weshalb in erster Linie die Reduktion 
der gesamten Abfallmenge an zustreben ist. 

Tabelle: Abfallbeseitigungsstatistik 1983-1 985 

r'tass- B e t r i ebsjahr 

einheit 
1983 1984 1985 1986 

Stammdaten 

Bediente Gemeinden 45 1f5 46 46 
Einwohner E 19 1550 19'550 19'889 19'741 

Einwohner-Einheiten E-E 29'926 30'000 30'700 31'400 

Gebäudeversicherungswerte 1 '000 Fr. 2'702'983 2'815'719 2'957'827 3'076'890 
Fahrleistung km 87'218 81 '312 84'457 86'831 

Gesammelte Kehrichtmenge t 7 1 300 7'000 7 1 500 8'000 

Gesamte Abfallmenge t 8' 100 8' 100 8'500 8'850 

Altglas-Wiederverwertung t 215 295 380 420 

Altpapier-Sammlungen t 155 101 133 271 

Betriebs stunden Verdichter Bh 940 1 '065 1 '120 950 

Betriebsstunden Pneulader Bh 233 

Leistungsdaten 

Kehrichtmenge je Einwohner kg/E 373.4 358.1 377.1 405.2 
Kehrich t menge j e E-Einheit kg/E- E 243.9 233.3 244.3 254.8 

Kehricht je 1001000 Fr. GV-Wert kg/Fr. 105 269.9 21~8.6 253.6 260.0 

Gesammelter Kehricht j e km kg/km 83.7 86.1 88.8 92.1 

Verdichteter Kehricht je Bh t/Bh 8. 6 7. 6 7.6 7.4 
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Mass- B e t r i e. b s j a h r 
einheit 

1983 1984 1985 1986 

Cesamte und s~ezifische l<osten 

Samme1dienst Fr. 583'710.20 600 1 713.75 652 1 227.85 650'206.95 
Deponiebetrieb Fr. 207 I 723. Lf5 200'182.30 222'052.60 290'606.75 
Gesamtkosten Fr. 791'433.65 800'896.05 874'280.45 940'813.70 
Samme1dienstkosten je E-E Fr./E-E 19.51 20.02 21.25 20.71 
Deponiekosten je E-E Fr./E-E 6.94 6.64 7.23 9.25 
Gesamtkosten je E-E Fr./E-E 26,45 26.69 28.48 29.96 
Samme1dienstkosten je t Fr./t 79.96 85.82 86.96 81.28 
Deponiekosten je t Fr./t 25.64 24.71 26.12 32.84 
Gesamtkosten je t Fr./t 97.71 98.88 102.86 106.31 
Cesamtkosten je 1 00'000 Fr. CV-1'/ert Fr. 29.28 28.44 29.56 30.58 
Samme1dienstkosten je km Fr./km 6.69 7.39 7.72 7.49 

Der Gebührensatz konnte unverändert auf 0,25 Promille belassen werden, 
obwohl der Kostenindex fUr die Gebäudeversicherungswerte von der GVA 
erneut nicht erhöht worden ist. Vom Gemeindeverband wurde das Inkasso 
der Kehrichtgebühren in 34 (Vorjahr 33) Gemeinden direkt vorgenommen. 
Es wurden 4'144 (3'884) VESR-Fakturen erstellt und versandt. Mit 157 
(115) ersten und 65 (50) zweiten Mahnungen war der Zahlungseingang wie-
derum befriedigend. 

Betriebsrechnung Abfallbeseitigung 1986 

Ausgaben Einnahmen 
Fr. Fr. Fr. 

Ertrag 

- Kehrichtgebühren 

• Gemeinden 596'893.70 
• Private 406'298.60 1'003'192.30 

- Deponiegebühren 18'758.--

Aufwand 

Kehrichtsammeldienst 
- Abfuhr gernäss Vertrag 605'242.--

- Transportkostenent-
schädigung an Gemeinden 3'568.80 608'810.80 

Uebertrag 608'810.80 1'021'950.30 



Hertrag 

Deponiebetrieb 

- Personalkosten 
- Sachaufwand 
- Abschreibung Deponie 
- Abschreibung Pneulader 

Organisation und Verwaltung 

- Verwaltung und allgemei-
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Fr. 

69'130.35 

87'292.--

80'000.--

40'000.--

ne Unkosten 47'263.--
- Aufwendungen EOV 7'957.05 

Wiederverwertung 

- 1\ ltpapi er 
- Altglas 

RUckstellung Regionaldeponie 

16'664.90 

24'763.90 

Ausgaben 
Fr. 

608'810.80 

276'422.35 

55'220.05 

41'428.80 

40'068.30 

1'021'950.30 
============ 

Einnahmen 
Fr. 

1 '021 '950.30 

1'021'950.30 
============ 

Das Bauprogramm für die Realisierung der Regionaldeponie Plaun Grond 
konnte fristgerecht abgeschlossen werden. Folgende Arbeiten und Liefe­
rungen wurden 1986 ausgeführt: 

- Fertigstellung der Kanalisationsleitung (2,5 km) Plaun Grond-Ilanz 
- Errichtung des Drainagesystems zur Sammlung der Deponiesicker-

wässer in der Deponiewanne 
- Ausbau der deponieinternen Zufahrten und Deponieumzäunung 
- Erstellung des Betriebsgebäudes 
- Wasserversorgung und Stromzuleitung 
- Anschaffung des Pneuladers mit Schneepflug. 

Infolge einer Geländesenkung musste für die Sicherung der Kanalisations­
leitung Plaun Grond-Ilanz in einem Teilbereich eine zusätzliche Drainage 
erstellt werden, was Mehrkosten von rund Fr. 130'000.-- verursachen 
wird. Die Sparmassnahmen des Bundes bewirken, dass für die Investitio­
nen ab 1986 die Subventionen von Bund und Kanton von 57,6 auf 48,6 Pro­
zent gekürzt werden. Andererseits konnte erreicht werden, dass der Bund 
aus dem Gewässerschutz-Sonderfonds einen zusätzlichen Beitrag von Fr. 
94'000.-- leistet. 
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Investitionsrechnung Abfallbeseitigung 1986 

Projekt Abfallbeseitigung 

Bilanz-Saldoper 01.01.1986 

Bauarbeiten Deponie und Betriebs­
gebäude, Bauleitung, Bauzinsen 

./. Subventionen 

./.Abschreibungen 

Bilanz-Saldoper 31.12 .1986 

Kehrichtverdicht er 

Bilanz-Saldoper 31.12.1986 

Pneulader 

Anschaffung inkl. Schneepflug 
./.Abschreibungen 

Bilanz-Saldoper 31.12.1 925 

Fr. 

1'535'459.30 

1'238'262.10 

2'773'721.40 

1'261'903.--
80'000.--

181'753.35 
40'000. - -

Fr. 

1'431'818.40 

i.--

14ii753.35 

1'573'572.75 
=======e.:==== 

Am 01. Dezember 1986 wurde die Regionaldeponie Plaun Grond in Betrieb 
genommen. Im Rahmen einer Pressekonfe11 enz erfolgte die Information 
der Oeffentlichkeit. Die ersten Betriebserfahrungen sind gut und es 
ist zu hoffen, dass die Anlage für viele Jahre der regionalen Abfall­
entsorgung dienen kann. 

Die Regionaldeponie Val Casti, welche seit Februar 1979 während knapp 
acht Jahren als Abfalldeponie in Betrieb war, wird noch einige Zeit 
als Bauaushubdeponie benutzt und anschliessend rekultiviert. Die Er­
öffnung der Regionaldeponie Val Casti war seinerzeit als Uebergangs ­
lösung dringend nötig und war derart kurzfristig nur dank dem Entge­
genkommen der Gemeinde Sagogn realisierbar. 

d) Musikschule 

Mit 961 Schülern ist die Zahl der Musikschüler im Schuljahr 1985/86 
gegenüber dem Vorjahr (920) erneut angestiegen. Von den 21 721 Volks­
schülern der 2.-9. Schulklasse besuchten 33.8 Prozent den Unterricht 
an der Musikschule. Neu in das Angebot aufgenommen wurden: 
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- Unterricht auf Elektronischer Orgel 
- Ensemblespiel 
- Brass -Band 

Singlager (gleichzeitig mit 11 Festival dalla musica romontscha") . 

Tabelle: Entwicklung der Schülerzahlen nach Instrumenten 

Instrument 1980/81 1981/82 1982/83 

Grundkurs 389 378 368 

ABF/SBF*) 54 53 47 

Querflöte 24 19 14 

Klarinette 15 12 12 

Gitarre 36 39 40 

Viol! ne(Cel1o) 12( 1) 13(1) 11 

Handorgel 87 86 79 

Elektr, Orgel 

Kirchenorgel 

Klavier 145 128 146 

Blechinstrumente 47 36 ~9 

TrO!Mlel 24 33 37 

Gesang 

T o t a 1 834 798 803 

0 ) SBF I A8f • Sor:>'an-/ Attblo<!ll,töt~ 

1983/84 

382 

46 

9 

10 

~0 

11 

86 

147 

47 

57 

635 

1984/85 1965/86 

399 392 

54 55 

10 11 

10 9 

38 ~2 

15(1) 17(3) 

110 119 

23 

6 8 

166 160 

47 66 

62 52 

2 4 

920 961 

Der Selbstkostendeckungsgrad hat sich nur wenig verändert . So konnten 
mit den Kursgeldern 94,5 (Vorjahr 94,9) Prozent der Unterrichtskosten 
(Lehrergehälter einschl. Sozialleistungen und Reisespesen) und 79,5 
(76,8) Prozent der Gesamtausgaben gedeckt werden. Die mit den Kursgel­
dern ungedeckten· Aufwendungen von Fr. 81 1 571.35 (Fr. 76 1 426.10) wurden 
finanziert durch Beiträge des Kantons und der Gemeinden, die Leistun­
gen der Pro Juventute-Bezirke an Schulgeldermässigungen von 49 (57) 
Schülern und durch verschiedene Beiträge. Spenden sind eingegangen von: 
Schweizerische Patenschaften für bedrängte Gemeinden, Stadt Opfikon, 
Moriz und Elsa von Kuffner-Stiftung, Ingenieurbüro Hubertus Cavigelli, 
Ernst Göhner Stiftung und Röm. -Kath. Kirchgemeinde Glattbrugg. Dank 
dieser grasszügigen Förderungsbeiträge war es auch in diesem Schuljahr 
möglich, das Leistungsangebot der Musikschule aufrecht zu erhalten. 
Mittelfristig ist trotz dieser Spenden die Finanzierung der Musikschu­
le wegen der wachsenden Kosten nicht gesichert. Die diesbezügliche Si ­
tuation ist jedoch in allen bündnerischen Musikschulen ähnlich. Es fan­
den deshalb Kontakte unter den Trägerschatten der Musikschulen statt, 
um das gemeinsame Vorgehen zur Verbesserung der finanziellen Verhält­
nisse abzusprechen. 
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Die 83 (80) Lehrkräfte unterrichteten je Woche 289,5 (282,5) Stunden 
in den verschiedenen Musikfächern. Es erteilten 35 (38) Lehrer Grund­
kursunterricht und 61 {60) Lehrer Instrumentaluhterricht• Den aus 40 
{38) Gemeinden der Surselva kommenden Schülern wurde dezentralisiert 
in 30 (31) Orten Grundkurs- und in 21 (19) Orten Instrumentalunter­
richt angeboten. 

Tab~11e: Schillerstatistik 1985/86, Anzahl Schtiler nach lnst~timenten und Ce~einden 

A N Z A H L S C H U E L E R 

GEMEINDEN 
Grund- SBF/ 
kurs ABF*) 

Brei 1 25 
Camuns 
Castrisch 3 

Cumbel 11 

Degen 12 
Disentis 47 
Kloster**) -
Falera 12 

Flims 

F1ond 
llanz 
Laax 

Ladir 
Lumbrein 

33 

32 
12 

1 

7 
Medel 6 

Hortssen 3 

Obersaxen 10 
Plgniu c, 

Riein 
Rlieun 5 
Ruschein 3 

Sago\)n 14 
Schlan~ 1 

Schluein 6 

Sehnaus 

Sevgein 5 
Sumvitg 30 
Surcasti 
Tenna 

Ter·snaus 

Trin 
Trun 

6 

13 

16 

Tujetsch 16 

Uors-Pei .den 2 

Valendas 
Vals 
Versam 

Vigogn 

Vella 

8 

21 

1 

11 

12 
Vrin 
Waltensburg 4 

Uebri ge**) -

3 

2 

25 

6 

5 

3 

2 

Kla- Ci­
Quer- ri- tar­
fl öte net- re 

te 

1 

2 

3 

2 

3 

10 

5 

1 

5 

" 

4 

Vio- Hand- Elek. 
line/ or·- Or-
(Cel- gel gel 
lo) 

6 

1 

7 

4 20 

3(1) 

7 

1 

4(1) 3 

3 

4 

1 

3(1) 13 

2 

11 

31 

2 

2 

6 

4 

2 

Total 392 55 11 9 42 17(3) 119 23 

0 1 SllF/ABF • Soplla11·/AUbtocii.Ui.t2-
'"l au..~o~g.io11a!2. /.I~U.ilu.chiitVI 

Kir;. 
chen- Kla­
or- vier 
gel 

2 

B 

7 

1 

4 

1 

30 

9 

2 

9 

14 

5 

5 

1 

2 

4 

17 

5 

6 

19 

3 

2 

3 

2 

160 

T~om­
Blech- mel Ge-
instr, s~ng 

5 

7 

4 

12 

5 

9 

15 

66 

9 

1 

3 

10 

15 

2 

52 4 

Total 

60 

4 

17 

27 

137 

19 

22 

78 

1 

75 

29 
1 

:io 
i3 

6 

i8 
4 
1 

5 

8 

25 
2 

6 

2 

14 

78 
1 

6 

19 

48 
101 

3 

11 

31 
1 

17 

22 

11 

961 
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Als Beitrag zum 11 Jahr der Jugend" und zum 11 Europäischen Jahr der Musik 11 

veranstaltete die Musikschule im Herbst 1985 Schülerkonzerte in Ilanz, 
Surrein und Vella. Das Programm setzte sich zusammen aus Einzel- und 
Gruppenvorträgen von Anfängern und Fortgeschrittenen mit Verwendung 
aller Instrumente, die zurzeit an der Musikschule unterrichtet wer­
den. Anschliessend wurde eine Pantomime zum Anlass ''2000 onns Reto­
romania11 aufgeführt (Text: Gion Deplazes; Musik: Claudio Simonet). 
Diese Pantomime wurde anlässlich der Teilnahme der Musikschule am 2. 
"Festival dalla musica romontscha'' in Disentis einstudiert. Die Mit­
wirkung am Festival in Disentis und das Einüben der Schülerkonzerte 
waren mit zusätzlichen Kosten verbunden, die dank Beiträgen der Patvag 
Kraftwerke AG und der Pro Juventute-Bezirke Ilanz und Chur finanziert 
werden konnten. 

Nach Ueberarbeitung des Lehrplanes im Fachbereich Musik in den Volks-
• 

schulen hat sich eine Arbeitsgruppe mit einerneuen Auflistung der 
Aufgaben für den Grundkursunterricht befasst. Das Ergebnis dieser Ar­
beit wurde in einer ßroschüre zusammengestellt, die nun den Grundkurs­
lehrern als Lehrplan und Wegleitung für den Unterricht dient. Anläss­
lich der Lehrerkonferenz vom 03. Mai 1986 in Disentis wurde der In­
halt und die praktische Anwendung dieses neuen Lehrplanes diskutiert. 
Für die Lehrer der Unterrichtsfächer Klavier, Flöte, Blechinstrumente 
und Handorgel wurden Fortbildungskurse organisiert. Diese Kurse sind 
faktultativ und .werden jeweils von rund 50 Prozent der Fachlehrer be­
sucht. 

e) Familienhilfe 

Im Berichtsjahrwarein ausgesprochen starker Personalwechsel zu ver­
zeichnen. Insgesamt standen, einschliesslich eine Praktikantin, sie­
ben Hauspflegerinnen zwischen einem und zwölf Monate im Einsatz. Trotz 
etwelchen Bemühungen war es nicht möglich, ganzjährig den Sollbestand 
von vier Hauspflegerinnen zu erreichen. Umgerechnet waren über das 
ganze Jahr 3,3 Arbeitskräfte für die Hauspflege verfügbar. Für die 
Einsatzleitung bedeutet der rege Personalwechsel zusätzlicher Aufwand 
für die Einführung und Betreuung der Hauspflegerinnen. 

Von den vollamtlich angestellten Hauspflegerinnen wurden in 96 (Vor­
jahr 96) Einsätzen 721,5 (862,5) Einsatztage geleistet. Nichtberück­
sichtigt werden konnten 8 (11) Anfragen. 
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Tabelle: Einsatztage der Hauspflegerinnen, gegliedert nach dem Einsatzgrund und den 
Tarifklassen *) 

Geleistete Einsätze (i~ Tagen) 

Einsatzgrund Tarifklassen (Fr. je Tag) T o t a 1 

28.-- 35.-- 43.-- 60.-- 80.-- in Tagen in % 

Wochenbett 33 l/2 18 7 1/2 59 8.2 

Krankheit, Spital 62 l/2 60 68 60 1/2 251 34.8 

Rekonvaleszenz 32 20 13 1/2 16 81 1/2 11.3 

Alters- und Inva-
lidenbetreuung 171 1/2 5 35 211 1/2 29.5 

Entlastung, Erho-
lung 37 1/2 14 1/2 36 30 l/2 118 1/2 16.4 

in Tagen 337 117 l/2 125 142 721 1/2 

T o t a 1 

in % 46.7 16.3 17.3 19.7 100.0 

*) Tanf!_aassen: bis Fr. 25'000.-- Einkommen Fr. 28.--/Tg. 

Fr. 25 - 35'000,-- E1:nkommen Fr>. 35.-/Tg. 

über Fr. 35'000.-- Einkommen FY'. 43.--/Tg. 

Fer'ienab1Je senhei t Fr. 60.--/Tg. 

andere Einsätze Fr. 80.-/Tg. 

Gegenüber dem Vorjahr waren die Einsätze rückläufig bei Wochenbett so­
wie für die Alters- und Invalidenbetreuung. Die Betreuung von Betagten 
wird heute zunehmend von stundenweisen Haushilfediensten wahrgenommen. 
Stark an Bedeutung gewonnen haben demgegenüber die Einsätze bei Krank­
heit und Spitalaufenthalt. 

Im Rahmen des kantonalen Austausches zwischen den Haupflegeorganisatio­
nen wurden von der Familienhilfe bei anderen Organisationen 84,5 (57) 
Einsatztage geleistet; bezogen wurden 44 (73) Einsatztage. 

Die Kosten des Hauspflegepersonals je Einsatztag liegen mit Fr. 142.25 
(Fr. 141.23) im bisherigen Rahmen. Zugenommen haben hingegen die Ko­
sten für die Einsatzleitung und die Verwaltung. Diese betrugen im Be­
richtsjahr Fr. 21.55 (Fr. 13.77) je Einsatztag, so dass sich die Ge-
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samtkosten je Einsatztag auf Fr. 163.80 (Fr. 154.--) belaufen. Bei ei­
ner 9-stündigen Arbeitszeit ergeben sich damit Bruttokosten von Fr. 
18.20 (Fr. 17.11) je Stunde. 

Tabelle: Einsätze der Hauspflegerinnen nach Gemeinden 

Gemeinde Einsätze Einsatztage 

Andiast 1 10 
ßreil 3 29 1/2 
Cumbe1 1 9 
Degen 5 37 
Disentis 6 60 
Ouvin 1 8 1/2 
Falera 1 14 
F1 ims "') 2 10 1/2 
Ilanz *) 3 19 
Laax 5 35 1/2 
Lumbrein 2 15 1/2 
Luven 2 26 
Horissen 1 5 
Pitasch 3 21 
!Hein 2 19 1/2 
Rueun 2 22 
Safien 1 9 
Sagogn 4 16 
Schlans 4 28 
Sevgein 4 25 
Siat 1 10 
Sumvitg 5 41 
Tersnaus 6 53 1/2 
Trin 1 5 
Trun 4 30 l/2 
Tujetsch 2 10 
Va1s 3 21 
Vella 3 33 
~~a 1 tcnsburg 2 13 
im Austausch ausser-
halb der Region 16 84 1/2 

T o t a 1 96 721 1/2 

*I -im A!L6.tauM .. h 

Die Haushilfedienste, welche von der Familienhilfe nur subsidiär an­
geboten werden, leisteten in 12 (14) Einsätzen total 853 (1 1 112,5) 
Einsatzstunden. Insgesamt konnt en 6 (6) Anfragen nicht berücksichtigt 
werden. 
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Tabelle: Einsatzstunden Haushilfedienste (Tarif Fr. 10.--/Std.) 

Einsatz 

- bei Betagte 

- übrige 

T o t a 1 

Geleistete Einsätze 

(in Stunden) 

765 1/2 

87 l/2 

in Stunden 853 

in % 

(in %) 

89.7 

10.3 

100.0 

Die Eins~tze der Haushilfedienste wurden von 9 (3) teilzeitlich be­
sch~ftigten Haushelferinnen erbracht. Der Haushilfedienst übernimmt 
in der Regel Aufgaben in der Langzeitbetreuung, was für die Haus­
pflege eine wertvolle Entlastung bedeutet. Die Einsatzorte der Haus­
hilfedienste sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt. 

Tabelle: Einsätze Haushilfedienste nach Gemeinden 

Gemeinde 

Flims 
laax 
Sagogn 
Sch1uein 
Tujetsch 
Trun 

T o t a 1 

Einsätze 

3 

4 

1 

2 

12 

Einsatzstunden 

29 

217 l/2 

185 1/2 

367 1/2 

16 1/2 

37 

853 

Nachdem es aufgrund der geänderten Bedarfsstruktur immer schwieriger 
wird, auf lokaler Ebene die Hauspflege zu organisieren, hat sich die 
Gemeinde Flims dazu entschlossen, ab 01. Januar 1987 die Dienste der 
Familienhilfe zu beanspruchen. Damit sind 43 der 48 Regionsgemeinden 
der Hauspflege des Gemeindeverbandes angeschlossen. 

Mit Blick auf den erweiterten Aufgabenbereich und zur Angleichung an 
die Regelungen vergleichbarer Organisationen wurde die Stelle der 
Einsatzleitung in ein Teilzeitarbeitsverhältnis umgewandelt. Gleich-
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zeitig wurde für die Einsatzleiterin ein Funktionsbeschrieb erstellt, 
in welchem die organisatori sche Eingliederung, der Aufgabenbereich 
und die Zuständigkeiten geregelt sind . 

Anstelle der auf Ende Mai 1985 aufgegebenen Dienstwohnung in einem 
Privathaus wurde auf den 15.11.1986 im renovierten Altbau des Evange­
lischen Alters - und Pflegeheims Ilanz eine möbilierte Einzimmerwohnung 
gemietet. Diese steht in erster Linie für Praktikantinnen oder kurz­
fristig angestellte Hauspflegerinnen zur Verfügung. 

Mit der ''Pro Vita Tertia'', welche als auf kantonaler Ebene organisier­
te Institution auch in unserer Region Langzeiteinsätze bei Betagten 
macht, wurde ein Koordinationsgespräch geführt. Ebenfalls wurde mit 
der ''Interessengruppe verheirateter Krankenschwestern'' Kontakt aufge­
nommen, um abzuklären, inwieweit für stundenweise, pflegerische Lang­
zeiteinsätzeauch der Einsatz verheirateter Krankenschwestern möglich 
ist. 

An der Ilanzer Handels - und Gewerbeausstellung (ILHGA} vom 16.-19. 
Oktober 1986 gestalteten verschiedene soziale Dienste der Region eine 
Sonderschau. Oie Familienhilfe beteiligte sich mit vier Plakattafeln 
an dieser Sonderschau. Informiert wurde mit diesen Tafeln über die 
Organisation der Familienhilfe sowie die möglichen Einsätze von Haus­
pflege und Haushilfediensten. 

Für die Finanzierung der Familienhilfe waren neben den ordentlichen 
Beiträgen von Gemeinden und Kanton sowie den Leistungen der Familien 
wiederum weitere Unterstützungen notwendig. Beiträge oder Spenden 
sind eingegangen von: Stiftung Hauspflege Surselva, öffentliche Kran­
kenkassen, Gemeinde Greifensee und Gemeindekrankenpflege Zürich. 

f) Verschiedene Aktivitäten 

Im Hinblick auf die neue Fahrplanperiode 1987/89 hatte die Kommission 
für Bahn- und Postautoverbindungen bereits mit einer Eingabe vom 13. 
September 1985 die wichtigsten Aenderungswünsche für den Bahnfahrplan 
zusammengestellt. Die Begehren zum Zweijahresfahrplan 1987/89 der PTT 
sowie zum mittelfristigen Ausbau des öffentlichen Strassenverkehrs 
wurden am 23 . Juli 1986 eingereicht. Diese Vorschläge der Kommission 
beinhalten: 

- Verbesserungen am geltenden Fahrplan 
- zusätzliche Postkurse 
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- vier neue Postautolinien 
- acht neue Autoboten-Kurse. 

Im Herbst 1986 wurde dann nach Vorliegen des ersten Bahnfahrplanent­
wurfes 1987/89 durch den Gemeindeverband eine öffentliche Vernehmlas­
sung durchgeführt. Aufgrund der eingegangenen Wünsche und der Ziel­
setzungen aus regionaler Sicht erarbeitete die Kommission die Begeh­
ren zum Bahnfahrplan 1987/89 zuhanden der regionalen und der kantona­
len Fahrplankonferenz. Ende Jahr konnte schliesslich noch der Entwurf 
des Postautofahrplanes 1987/89 in die Vernehmlassung geschickt werden. 

Nachdem die in der Richtplanung vorgesehene neue Postautolinie Versam­
Ilanz nicht von allen beteiligten Gemeinden befürwortet und deshalb 
nicht realisiert werden konnte, wurde als Alternative die Einführung 
eines Autoboten-Kurses Carrera - Valendas - Valendas-Station geprüft. 
Guten Anklang findet die ebenfalls in der Richtplanung aufgeführte 
neue Postautolinie Andiast - Ilani; bereits nach einem halben Jahr 
konnte eine Frequenzsteigerung von 73 Prozent festgestellt werden. 

Die Bergbahnen und Verkehrsvereine gestalteten an der HIGA vom 2. bis 
11. Mai 1986 eine Sonderschau. Mit dem Thema ••vom Tourismus leben­
mit dem Tourismus leben'' wurde die grosse Bedeutung des Tourismus als 
wichtigster Wirtschaftszweig dargestellt. An einer zweitägigen Presse­
fahrt konnte in- und ausländischen Journalisten die Vielfalt unserer 
Region gezeigt werden. 

Im Auftrag der Gemeinden im Einzugsgebiet der Lugnezer Wasserkräfte 
nahm das Verbandssekretariat die Aufgabe der Koordinationsstelle wahr. 
Inbezug auf die von der Mehrheit der Gemeinden am 12. November 1985 
gewünschte Fortsetzung der Abklärungen über die optimale Nutzung der 
Wasserkräfte konnten keine konkreten Ergebnisse erzielt werden. 

Die Vorbereitungen für die Neufassung eines Organisationsstatuts für 
den Abwasserverband Gruob konnten abgeschlossen werden. Sobald dieses 
Statut von der Regierung genehmigt ist, kann es als Vorlage für Sta­
tuten anderer Verbände oder Gemeindezusammenschlüsse dienen. 

Am 29. Dezember 1986 wurden vom Justiz- und Polizeidepartement Grau­
bünden die "Richtlinien für die Signalisation touristisch bedeutsamer 
Regionen in Graubünden'' publiziert. Diese Richtlinien bilden die Grund­
lage für die Realisierung der bereits vorbereiteten touristischen Si­
gnalisation der Region Surselva. 
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Im Sommer 1986 wurden die Gemeinden vom Kanton dazu aufgefordert, für 
die Mitwirkung an der CH-91 Ideenvorschläge einzubringen. Auf Anre­
gung verschiedener Gemeinden, der Gemeindeverband möge für diese Auf­
gabe die Koordination übernehmen, setzte der Verbandsvorstand dafür 
eine Arbeitsgruppe ein. 

Auf Anfrage der Bezi~ksfürsorgestelle wirkte der Gemeindeverband als 
empfehlende Institution bei einem Informationskurs über Alkoholabhän­
gigkeit mit. Gleichzeitig übernahm der Gemeindeverband für diese Ver­
anstaltung eine Defizitgarantie. 

Neu gestaltet wurde das Signet des Gemeindeverbandes. Umgestaltet wur­
de vor allem der mittlere Teil, der als olivgrünes Quadrat den Wald 
symbolisiert. Dieses flächige Quadrat, das sich vor allem für Verviel­
fältigungen schlecht eignet, wurde in einen in der Mitte halbierten, 
fünfzackigen Stern gegliedert. Dieser symbolisiert die fünf Kreise 
der Surselva, die von einem gedachten Mittelpunkt aus sternförmig in 
den Talschaften liegen. Die Lage dieser Talschaften oberhalb des Wal­
des (Surselva) wird dargestellt durch die olivgrüne Farbe. 

Neben den verschiedenen Kontakten mit Benützern der regionalen Doku­
mentationsstelle seien folgende, unter Mitwirkung des Gemeindeverbandes 
Surselva durchgeführten Veranstaltungen erwähnt: 

- Vertiefungsblock für ETH-Studenten der Abteilung Planung und Struk­
turverbesserung des Institutes für Kulturtechnik mit praktischen 
Aufgaben in den Gemeinden Disentis, Sumvitg und Trun; 

- Kulturtechnischer Diplomkurs des Institutes für Kulturtechnik ETH­
Zürich vom 06. -18. Juli 1986; 

- Exkursion über betriebs- und regionalwirtschaftliche Aspekte des 
Institutes für Agrarwirtschaft (ETH-Zürich) vom 10. Mai 1986; 

- Exkursion in den Raum Piz Mundaun vom 13. September 1986 anläss­
lich des 100-jährigen Jubiläums der Abteilung VIII (Kulturtechnik 
und Vermessung) der ETH-Zürich. 

Ueber Referate, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel sowie Pressecommuni­
gues wird informiert über die Anliegen des Berggebietes im allgemeinen 
und die Region Surselva im besonderen. Diese Tätigkeit erfolgt auch 
durch die Mitarbeit in verschiedenen Gremien, wovon erwähnt seien: 

- Vorstand/Ausschuss der 11 Bündner Vereinigung für Raumplanung 11
; 

- Vorstand 11 Schweizerische Beratungsgruppe für Regionen und Ge-
meinden11; 

- Vorstand sowie Planungs- und Meliorationskommission ••Bündner 
Bauernverband 11 ; 
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- Vorstand 11 Kantonalverband der Hauspflegeorganisationen in 
Graubünden 11

; 

- Vorstand und Marktplatzbaukommission "Bündner Oberländer 
Bauernverein 11

; 

- Baukommission 11 Museum Regiunal Surselva 11
; 

- Schulrat 11 Verkaufsschule Surselva 11
; 

- Arbeitsgruppe Sonderschau SURSELVA an der HIGA 1986; 
- Arbeitsgruppe Sonderschau 11 Soziale Dienste" an der ILHGA 1986; 
- Arbeitsgruppe 11 Langzeitpatienten" des Regionalspitals Surselva; 
- Arbeitsgruppe für ein kantonales Abfallbewirtschaftungsgesetz. 

IV FINANZEN 

Die Rechnungen schliessen, dank namhaften Beiträgen der öffentlichen 
Handund von privater Seite, ausgeglichen ~b. Wenn Kanton und Bund die 
allgemeinen Aufgaben des Verbandes bzw. des Regionalsekretariates wei­
terhin mit Beiträgen unterstützen, ist die Fortführung dieser Funktio­
nen auch in Zukunft sichergestellt. Grösste Sorge bereitet die Finan­
zierung der Musikschule, wo in nächster Zeit Kostensteigerungen zu 
erwarten sind, die nicht vollumfänglich auf die Schulgelder überwälzt 
werden können. 

V SCHLUSSWORT 

Die an den Gemeindeverband herangetragenen Probleme sind zahlreicher, 
als unter den gegebenen Bedingungen gründlich bearbeitet werden können. 
Es muss zwangsläufig eine Selektion der Aktivitäten erfolgen. Der gute 
Anklang, den die Bestrebungen und Tätigkeiten des Gemeindeverbandes 
heute im allgemeinen findet, lässt darauf schliessen, dass für diese 
Situation Verständnis aufgebracht wird. Mit dem Wunsch, dass die Un­
terstützung auch in Zukunft nicht versagt wird, danken wir den Gemein­
den, allen Gönnern, öffentlichen Verwaltungen und privaten Institutio­
nen für das erwiesene Vertrauen und Wohlwollen recht herzlich. 

Wir beantragen Ihnen, den vorliegenden Rechenschaftsbericht, die Ver­
waltungsrechnung, die Rechnung der Musikschule und die Rechnung der 
Familienhilfe zu genehmigen. 

Ilanz, Juni 1987 
750/TM/vv 

Namens des Verbandsvorstandes 
Der Präsident: F~do~n Hubent 
Der Aktuar: V~. Theo M~~en 
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J A H R E S R E C H N U N G E N 

Algemeine Verwaltungsrechnung 1986 

Beiträge 

Bund 
Kanton 
Gemeinden 

Personal 

Gehälter 
Personalversicherung, Haftpflicht 
Spesenentschädigung 
Dienstleistungen 
- EntWicktung6- und Raumplanung 
- Ab6atlbe4eltigung 
- I.IM.il/4 chu.te. 
- ram<uwh.U6e. 
- V.ivWe. · 

Verbandsaufgaben 

Entwicklungs- und Raumplanung 
- Aufwand (P~ojektstudie OMS) 
- Vorauszahlortgen der Gemeinden 
- Subventionen 

Abfallbeseitigung 
- Ke.lvU.c.hUamme.ldie.M.t 
- Ve.pon.ieb~e.b 
- 0Jtg an.i6 a.tio 11 und V e.JIJ.OOUung 
- Ab6c~e..ibungen 
- Attpap~e.h-Sammtunge.n 
- G.tcu -W~e.de.Jtv VtWeJt.twtg 
- Rüc.lu.te.Uung 
Kehrichtgebühren 
Deponiegebühren 
Musikschule (sep. Rechnung) 
Familienhilfe (sep. Rechnung) 

Verwaltungskosten 

OLMA 19B5/HIGA 1986 
Regionale Volksabstimmung 
Spesen Vorstand und Kommissionen 
Dokumentationsstelle 
BUromiete und Nebenkosten 
BUrornaterial 
Porti und Frachten 
Telefon 
Kapita 1 kosten 
Allgemeine Unkosten 
Abschreibungen 

Rechnungsrückschlag/Budgetdefizit 1986 

R e c h n u n g 1986 

Ausgaben 
Fr. 

144'104.--
22'126.60 
2'117. 50 

8'001.40 

1'021'950.30 
608'810.80 
156'422.35 
55'220.05 

120'000.--
16'664.90 
24 1 763.90 
40'068.30 

1'426.20 
6'423.--

18'399.10 
5' 755. 15 

12'531.15 
10'463.65 
8'924.85 
2'601.70 

19'725.90 
2'861. 05 
4'000.--

Einnahmen 
Fr. 

43'600.--
26'000.--
46' 291.65 

77'354.--... --
'47'i50.--
22'S00.--
4;169.-~ 
3'535.--

-.--
5'000.--

1 '003' 192. 30 
18'758.--

800.--

4'658.60 
2'460.--
4'500.--
8'442.30 
6'500.--
2'000.--

41'797.25 

-------
1'291'411.55 

1' 291' 411 . 55 

1'291'354.10 
57.45 

1'291'411.55 

B u d g e t 1986 

Ausgaben 
Fr. 

140'000.--
22'000.--
1'500.--

50'000.-~ 

975'000.-~ 
640'000.--
150'000.--
50'000.--
801000.--
10'000.--
151000.--
30 1000.--

... --
6'500.--
14'000.-~ 

3'300.--
12'000.-~ 

13'000.--
7'500.--
2'500.--
7'000.--
3'000.--
3'000.--

1'260'300.--

1 '260'300. --

Einnahmen 
Fr. 

36'000.--
25'000.--
45'000.-~ 

80'000.--
8'000.--

4S'000.--
22'SOO --
31ooo:--
1'500.--

20'000.--
30'000.~-

950'000.--
25'000.--

-.. --
3'500.~~ 

800.--
4'000.--

9'000.--
5'500.-~ 

2'000.-~ 

17'000.--
1 '000.--

1'253'800.--
6'500.--

1'260'300,--



B i 1 a n z per 31. 12. 1986 

Aktiven 

Kassa 

Post 

GKß Kontokorrent .. 300 Gemeindeverband 

GKB Kontokorrent •• 301 Abfa 11 besei t i gung 

GKß Termingeldkonto .. 300 

Personalfürsorge 
- Sph.-Nr. 0.495941.8 kaufm. Mitarbeiterin 

Forstdepositum Plaun Grond 
- Sph.-Nr. 0.501866.8 

Debitoren 

Subventionsguthaben Planung 

Verrechnungssteuer Guthaben 

Verrechnungskonto Musikschule 

Verrechnungskonto Familienhilfe 

Verrechnungskonto Stiftung Hauspflege 

Projekt Abfallbeseitigung 

Mobilien und Maschinen 

Kehrichtverdichter 

Pneulader 

Passiven 

Kreditoren 

Vorauszahlung der Gemeinden für 
Entwicklungs- und Raumplanung 

Ralffelsenkasse Baukredit 

Personalfürsorge 

Regionalfonds 

IH-Darlehen 

Rückstellung Regionaldeponie 

Transitorische Passiven 

Rücklage 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Gewinn-Saldo 1985 
Rückschlag 1986 

Fr. 2'056.35 
Fr. 57.45 
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Fr. 

288.45 

6'595.45 

246'863.95 

184'777 .55 

200'000.--

13'006.70 

84'619.40 

44'754.10 

5'000.--

9'392.55 

1'431'818.40 

12'702.50 

1.--

141'753.35 

2'381 '573.40 

Fr. 

211'512.--

36'139.65 

-.--

172'909.05 

92'232.90 

658'876.--

13'774.10 

134'937.45 

162'700.--

820'493.35 

19'000.--

57'000.--

1'998.90 

2'381 '573.40 



- 27 -

M u s k s c h u 1 e I Verwaltungsrechnung Schuljahr 1985/86 

Ertrag 
Kursgelder 
Schulgeldermässigungen Pro Juventute 
Spenden/FondseinJage 
- Pa..te.n.&c.ha6.t 6ÜJL bedlti.ing.te Gemunde11 
- M. + E. vo11 Ku66tteJt-S.U6.tung 
- V~ve4he Spenden 

Beiträge "Jahr der Jugend" 
kanton 
Gemeinden 
Lehrmittel 

Aufwand Schulbetrieb 

Löhne Lehrer 
Sozialleistungen 
Reisespesen Lehrer 
Musikschulkommission 
Schulleitung 
Weiterbildung LeHrer 
Lohnkosten Sekretariat 
Schulgeldermässigungen 
Fami 1 ienrabatt 
ReiSekostenausgleich 
Verans ta ltungeri ~Jahr der Jugend'' 
Anschaffungen 

Ven~a 1 tungskos ten 
Büromiete 
Porti und Frachten 
Material 

Allgemeine Unkosten 
Schulräume 
Diverses 

Rückschlag I Budgetdefizit 

Bi 1 an z per 30.06.1986 

Aktiven 
Kassa 
Post 
Debitoren 
Verrechnungskonto GVS 
Instrumente 
f·lobilien 
Passiven 
Kreditoren 
Transitorische Passiven 
Fonds Fr. 52'293.50 
Einlage Fr. 23'000.·-

Gewinn- und Verlustrechnung 
Verlustsaldo 1984/85 Fr. 195.40 
Rückschlag 1985/86 Fr. 122.35 

Rechnung 1985/86 
Ausgaben Einnahmen 

Fr. Fr. 

23'000.-· 

244'706.40 
28'561.50 
26'371.30 
1 '681.10 

17'306.10 
1'953.40 

22'500.-· 
3'838.--
3'S02.50 

58 .So 
3'3bl.15 
1'718;--

2'000.--
4'100.-· 
2'500.·-

600.--
1'845.10 

389'923.35 

389'923.35 

284'731.65 
3'838.--

34'240.--
15'000.--
5'000.--

14'240.--
7'500.-· 

18'413.--
40'580.35 

498.--

389'801.--
122.35 

389'923.35 
:c============~=====c::::: 

Fr. 

115 f 20 
1 '044.-· 
1 '909.60 

191'636.25 
l.·-
1 .•• 

317.75 

195'024.80 
=======:: :::; 

Fr. 

102'731.30 
17'000.--

75'293.50 

195'024.80 

Budget 1985/86 
Ausgaben 

Fr. 

250'000.--
25'000.·-
31'000.·-
2'700.--

17'500.--
2'500.·-

22'500.-· 
3'400.·-
3'800.--

200.--
6'000.--
1' 700. ·-

2'000.--
3'500.--
2'500.-· 

400.--
2'500.-· 

377'200 .·-

377'200.·-

Einnahmen 
Fr. 

279'000 . ·-
3'400.-· 

15'000.·· 

6'000.·· 
20'000.--
35'000.·-

200.·-

358'600.--
18'600. --

377'200.·· 
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F a m i 1 1 e n h 1 f e I Verwaltungsrechnung 1986 

Beiträge 

Fonds/Stiftung Hauspflege 
Gemeinden 
Familien 
Oeffentliche Krankenkassen 
Kanton 

Personal 

Gehälter 
Kostbeiträge 
Reisespesen 
Personalversicherung 
Weiterbildung 
Haushilfedienst 

Verwaltungskosten 

Einsatzleitung 
Administration und allg. Unkosten 
ILHGA 1986 
Dienstwohnung 
Kapita 1 kosten 

RUckschlag 

Bi 1 an z p er 31.12.1986 

Aktiven 
Konto-Korrent 
Sparheft 
Debitoren 
Personalfürsorge (SH L.C.) 
Verrechnungssteuer 
Mobilien und Hilfsgeräte 

Passiven 
Kreditoren 
Verrechnungskonto 
Fonds per 01.01.1986 Fr. 
Spenden 1986 " 
Stiftung Hauspflege 

47'298.75 
9'077.--

23'688.--
Fr. 80'063.75 

./. Verwaltungs­
rechnung 

Personalfürsorge 
Fr. 15'500.--

Gewinn- und Verlustrechnung 
Gewinn-Saldo 1985 Fr, 280.85 
Rückschlag 1986 Fr. 36.75 

R e c h n u n g 1986 

Ausgaben 
Fr. 

96'g20.80 

2'093.--
11' 491.95 

-.--
12'767.30 

6'861.70 
8'672.45 
2'043.--
1 '122.50 

141 '972.70 

141'972.70 

Fr. 

23'966.80 
29'1 01.60 
3'814.45 

348.30 
1.--

33'050.65 

90'282.80 

Einnahmen 
Fr. 

15' 500.--
35'218.--
36'320.90 
8'809.50 

27'380.--

9'009.--

9'049.20 

649.35 

141'935.95 
36.75 

141'972.70 

Fr. 
8'599.90 

6'155.--

64'563.75 
10'720.05 

244.10 

90'282.80 

8 u d g e t 1986 

Ausgaben 
Fr. 

123'500.--

2'000.--
25'000.--
1 '000.--

16'000.--

4'500.--
7'500.--

-.--
... --

179'500.--

179'500.--

Einnahmen 
Fr. 

15'000.--
35'000.--
45'000.--
8'000.--

25'000. - -

12'500. --

10'000.--

lf'OOO. --

-.--
162'500. --
17'000.--

179'500.--
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REVISORENBERICHTE 

Auftragsgernäss haben wir die Verwaltungs- und Vermögensrechnung des 
Gemeindeverbandes Surselva per 1986 revidiert. Für die Revision stan-, 

den uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

- 1 Ruf- Buchhaltung 
- sämtliche Einnahmen- und Ausgabenbelege 
- alle Kontokorrent-Auszüge der GKB. 

Wir haben die auf den 31.12.1986 abgeschlossene Jahresrechnung im Sin­
ne der gesetzlichen Vorschriften geprüft und stellen fest, dass 

- die in der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung vom 
31. Dezember 1986 ausgewiesenen Zahlen mit der Buch­
haltung_und mit den Belegen übereinstimmen 

-die Bilanzsumme mit Fr. 2'381'573.40 Aktiven und Passiven 
richtig ausgewiesen ist. 

Die Verwaltungsrechnung schliesst mit einem Rückschlag von Fr. 57.45 
ab. Der Gewinn-Saldo des Verbandes beträgt somit Fr. 1 '998.90 per 

31. Dezember 1986 nach Verbuchung des Betriebsverlustes. 

Wir beantragen Ihnen, die Verwaltungsrechnung und die Bilanz per 1986 
zu genehmigen und die Organe mit dem Dank für die geleisteten Dienste 
zu entlasten. 

Ilanz, 21. Mai 1987 
687/TM/ds 

Die Geschäftsprüfungskommission 
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Auftragsgernäss haben wir die Verwaltungs- und Vermögensrechnung der 
Musikschule des Gemeindeverbandes Surselva für 1985/86 revidiert. 
Für die ·Revision standen uns fo1 gende Unter1 agen zur Verfügung: 

- 1 Ruf-Buchhaltung 
- sämtliche Einnahmen- und Ausgabenbelege. 

Wir haben die auf den 30.06.1986 abgeschlossene Jahresrechnung im Sin­
ne der gesetzlichen Vorschriften geprüft und stellen fest, dass 

- die in der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung vom 
30. Juni 1986 ausgewiesenen Zahlen mit der Buchhal­
tung und mit den Belegen übereinstimmen 

- die Bilanzsumme mit Fr. 195 1 024.80 Aktiven und Passiven 
richtig ausgewiesen ist. 

Die Verwaltungsrechnung schliesst mit einem Rückschlag von Fr. 122.35 
ab. Der Verlustsaldo der Musikschule des Gemeindeverbandes Surselva 
beträgt somit Fr. 317.75 per 30. Juni 1986 nach Verbuchung des Be­
triebsverlustes. 

Wir beantragen Ihnen, die Verwaltungsrechnung und die Bilanz per 1985/86 

zu genehmigen und die Organe mit dem Dank für die geleisteten Dienste zu 
entlasten. 

Ilanz, 21. Mai 1987 
688/nVds 

Die Geschäftsprüfungskommission 
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Auftragsgernäss haben wir die Verwaltungs- und Vermögensrechnung der 
Familienhilfe des Gemeindeverbandes Surselva für 1986 revidiert. Für 
die Revision standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

- 1 Ruf-Buchhaltung 
- sämtliche Einnahmen- und Ausgabenbelege 

- alle Kontokorrent-Auszüge der GKB. 

Wir haben die auf den 31.12.1986 abgeschlossene Jahresrechnung im Sin­

ne der gesetzlichen Vorschriften geprüft und stellen fest, dass 

- die in der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung vom 
31. Dezember 1986 ausgewiesenen Zahlen mit der Buch­
haltung und mit den Belegen übereinstimmen 

- die Bilanzsumme mit Fr. 90'282.80 Aktiven und Passiven 
richtig ausgewiesen ist. 

Die Verwaltungsrechnung schliesst mit einem Rückschlag von Fr. 36.75 

ab. Der Gewinnsaldo der Familienhilfe des Gemeindeverbandes Surselva 
beträgt somit Fr. 244.10 per 31. Dezember 1986 nach Verbuchung des 
Betriebsverlustes. 

Wir beantragen Ihnen, die Verwaltungsrechnung und die Bilanz per 1986 
zu genehmigen und die Organe mit Dank für die geleisteten Dienste zu 
entlasten. 

Ilanz, 21. Mai 1987 
689/TM/ds 

Die Geschäftsprüfungskommission 

~..:::1 -··---··· ·· 
.. ------·--- 7 
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V E R B A N D S 0 R G A N E 

und 

MITARBEITER 

Delegiertenversammlung (Stand Dezember 1986) 

GEMEINDE DELEGIERTE: DELEGIERTENSTELLVERTRETER: --- ·~--·--------

Andiast Spescha Raimund Sahlosser Norbert 

ßrEC>i 1 Cabernard Giacun Giusep Caduff Urban 
Caduff Ra imund Ca't'igiet Primus 
Cathomen Augustin Ca't'igiet Sep 

Camuns Derungs Giusep Derwl{!s CarU 

Castrisch Cavigilli Con~ad Derdux Domenie 

Cumbel · Elvedi Robert Montalta Rest G1:adum 

Degen Caduff Stefan Caduff Ignaz 

Disentis Deflorin lgnaz Berther Catrina. 
Fry Giusep Cathomen Amalia 
Lutz ßattesta Steger Dionys 
Sialm Alexi Tuor Piua TJr. 
Simonet Leo 

Duvin Christian Camenisch Capeder Walter 

F11lera Cabrin Franzestg Cathomen Risoh 

Flond Darms Andrea Cadonau And!'eaa 

Ilanz Bonorand Claudio Degonda Emest 
Dennont Meinrad Derungs Valmttin 
Herger Hans Doaah Ursula 
Signore 11 Ma rco 
Strässle Sophie 

Laax Camathias Philip Camath1:aa Gion Balze1' 
Hangartner Eugen ßoris Heb. WilU 

Ladir Maissen Andreas Caderas C'rieri 

Lumbrein Capaul Gieri Caminada Chistgina. 

Luven Vinzens Martin Camenisoh Peter 

Medel Pally Gion Fidel Venzin Clau 

Morissen Riedi Gion Martin Riedi Ctemens 

Obersaxen Casanova Jakob Fidel Camina.da Grego1' 
Sinvnen lorenz Janka Ch.riatian 

Pigniu Spescha Gieri Giusep Spesoha Johann ,Josef 

Pitasch Caviezel Flurin Came11iach Thnmas 

Riein Christoffel Gieri Christoffet Christian 

Rueun Tschuot· Pieder Dermont Christian 

Ruschein Capaul Leo Vinzens Ewatd 

St. Martin Finger-Schnider Ursula Atbin Ptazi 

Safien Gartmann Karl BuahU Chl"istian 

Sagogn Bundi Gion Martii1 Battaglia Clau 

Schlans Pfister Werner Caduff Anita 

Schluein Candreja Christian Cajoohen Plaoi 

Sehnaus Tschuor Judith Caspeeoha Gion 

Sevgein Tönz Hil degard Walder Viator 

Siat Depuoz Alfons Cavigelli Thomae 



Sumvitg Duff Isidor 
Giger Conradin 
Maissen ~ludest 

Surcasti Derungs Pius 

Surcuolm Cavegn Alois 

Tenna Mes smer Christian 

Tersnaus Arpagaus Casper 

Trin Feltscher JUrg 
Stucki Heinrich 

Trun Albrecht Giachen 
Cavegn Conrad 
Decurti ns Wa 1 ter 
~Ia i ssen Eugen 

Tujetsch Berther Sep Fidel 
Jacomet Maurus 
Monn Giusep 

Um·s-Pei den Derungs Sirnon 

Valendas Gredig Daniel 
Vals Rieder Alfred 

Schmid Alfons 

Versam Kehl Hans 

Vignogn Ventira Michael 

Vella Jost Reto 

Vrin Caviezel Ludwig 
Wa 1 tensburg Janki Peter 

Verbandsvorstand 
Fridolin Hubert, Vals, Präsident 
Hartmann Brunner, Valendas 
Christian Caprez, Trin 
Dr. Dumeni Columberg, Disentis 
Alfred Derungs, Ilanz 
Mathias Quinter, Trun 
Hans Veraguth, Waltensburg 

GeschäftsprUfungskommi ssion 

Jakob Fidel Casanova, Obersaxen 
Risch Cathomen, Falera 
Flurin Cavegn, Vella 

Stellvertreter: 
Andrea Darms, Flond 
Werner Pfister, Schlans 
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Betriebskommission fUr regionale Abfallbeseitigung 
Dr. Theo ~1aissen, Sevgein, Präsident 
Leci Brugger, Sedrun 
Ernst ßuchli, Safien 
Gieri Capaul, Lumbrein 
Augustin Cathomen, Breil 
Dumeni Cavelti, Sagogn 
Michael Tschuor, Rueun 

~1usi kschul kommi ss i on 

Ursula Dosch, Ilanz, Präsidentin 
Fina Blumenthal-Cadruvi, Ruschein 
Norbert Capeder, Lumbrein 
Vreni Caprez-Spreiter, Trin 
Michael Friberg, Breil 
Linus Maissen, Disentis 
P. Pankra z Winiker, Disentis 

Deplazea Ricl1ard 
Gienal Erwin 

So'l~r Gion 

Def'Urtgs Anton 

Caautt Jeremiaa 

A lbin Conrad 

Ma UiJ' Christian 
TeHi Hans 

Cavieze'l Aloia 
TJec>Jil"tinll Hans 

T3eer Gion 
Cavegn Giuaep 

Derungs Augustin 

Bf'W!nar Hanspeter 

,JlJrger Meinrod 
Sehmid Anton 

BuchU Leonhard 

Foppa Innocens 

Urain Blumenthal 

Caminada Gion Ma.rtin 

Pfister Peder 

Sekretariat 

Dr . Theo Maissen, Sevgein, Aktuar/Sekretär 
Veronica Vincenz, Rueun/Ilanz, kaufm. Angestellte 
Rita Cathomas, Sumvitg, Lehrtochter lbts 31.07.19961 

Daniela Spescha, Andiast, Lehrtochter l•b Ol.OB.19R61 

Regionaldeponie Plaun Grond 

Werner Nay, Laax, Betriebswart 

Musikschulleiter 

Claudio Simonet, Curaglia 



Fa~J!il ienhilfekommiss_ion 

Hildegard Tönz, Sevgein, Präsidentin 
Silvio Albin, Trun 
Dr. Andreas Bitzi, Disentis 
~larcel Friberg, Breil 
Stanislaus Gamboni, Sedrun 
Catrina Janki-Oarms, Waltensburg 
Sr. Gertrud Lämmli, Ilanz 
Sr. Clara Zenklusen, Vals 
Einsatzleitung: 
Christine Nay, Sevgein 
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Hauspflegerinnen: 
Lydfa Cajochen, Ruschein (bis 31 .05.1986) 
Regula Cathomen, Breil 
Martina Schlosser, Dardin (bis 31.05.1986) 
Brigitte Sommer, Camischolas (bis 31.01.1986) 
Christine Guntli, Ilanz (ab 06.01.1986) 
Sirnone Thöni, Rabius (ab 01.12. 1986) 
Barbara Meier (Praktikantin) 

Konmission fUr Bahn- und Postautoverbindungen 
Leo Condrau, Chur/Disentis, Präsident 

~rbeitsgruppe CH91 
Valentin Alig, Obersaxen 
Rico Oe Castelberg, Disentis 
Giachen Degonda, Sumvitg 
Gliezi Dermont, Breil 

Ernst Buchli, Safien 
Dumeni Cavelti I Sagogn 
Christian Dermont1 Rueun 
Gi eri Dermon t 1 I1 anz 
Adolf Flury 1 Disentis 
lnnocens Foppa, Vignogn 
Tumaisch Giger, Disentis 
Stefan _Grisch, nreil 
Anton Schmid, Vals 
Lorenz Simmen, Obersaxen 
Tommy Soler, llanz 

Arbeitsgruppe regionale Oiplomschul~ 

Dr. Bernard Cathomas, Chur 
Christian Darms, Ilanz 
ßeat Deplazes, Rabius 
Fridolin Hubert, Vals {Vorsitz} 
Institut St . Josef, Ilanz 
Kloster Disentis, Disentis 
Dr. Alexander Haissen, Ilanz 
Alex Pfister, Ilanz 
Christian Rudolf, Chur 
Gion Schwarz, Disentis 
Carli Sonder, llanz 

Eugen Hangartner, Laax 
Hans Herger, Ilanz 
Rita Holderegger, I1anz 
Paul Hunger, Waltensburg 
Reto Jörger, Vals 
Tista Murk, Trun 
Bruno Rieder, Vals 
Trudi Riesch-Hofmann, Trin-Mulin 
Norbert Vinzens, Sedrun 

Grassrätliche Gruppe 
Fidel Alig, Danis 
Luzi Bärtsch, Trin 
Gaudenz Beeli, Flims 
Vigeli Berther, Sedrun 
Ernst Buchli, Safien 
Leonhard Buchli, Versam 
Hans Bundi, Sagogn 

Vertreter der Regionalgemeinden in der Stiftung 

Plazi Cajochen, Schluein 
Gieri Capaul, Lumbrein 
Augustin Cathomen, Breil 
Balzer Caviezel, Vella 
Walter Decurtins, Trun 
Bernhard Deplazes, Rabius 
Fridolin Hubert, Vals 

~v~~~~-ches Alters- und Pflegehe_i_f0_!_a_!l_z ___ _ Dr. Alex Maissen, I1anz 
Dr. Theo Maissen, Sevgein 
Gion Schwarz, Disentis 
Raimund Spescha, Andiast 

Casper Arpagaus, Tersnaus 
Mat·cel Friberg, Breil 
Hildegard lonz, Sevgein 

Musiklehrer (Schuljahr 1985/86) 

Albin ßarbara, Breil 
Alexandre Margrith, Uors 
Alig Armin, Obersaxen-Meierhof 
Barandun Bettina, Obersaxen-Miraniga 
Bearth Ervin, Rabius 
Bearth Marcus, Sedrun 
Bern i -~IUll er Regi na , Va 1 s 
Bieler Elisabeth, Rabius 
Blumenthal-Cadruvi Fina, Ruschein 
Brot Carlo, Landquart 
Brunner-Randegger Eveline, Valendas 
Bundi Rita, Curaglia 
Cabalzar Claudio, Lumbrein 
Cabalzar Gion Martin, Lumbrein 
Cadalbert Ursula, Sedrun 
Caduff Giachen, Cumbel 
Caduff Giusep, Disentis 
Caflisch Ursula, Flims-Dorf 
Candrian Georg, Sagogn 

Altblockflöte 
Grundkurs, Altblockflöte 
Bläser 
Grundkurs 
Trommel 
Altblockflöte 
Gitarre 
Grundkurs 
Grundkurs, Altblockflöte, Klavier 
Klarinette 
Klavier 
Handorgel chromatisch + diatonisch 
Bläser 
Klavier 
Grundkurs 
Grundkurs 
Grundkurs 
Grundkurs, Sopranblockflöte 
Grundkurs 



Capaul Giachen, Trun 
Capeder Norbert, Lumbrein 
Caprez-Spreiter Vreni, Trin 
Carisch Ursula, Obersaxen-Meierhof 
Casanova Rico, Disentis 
Casty Richard, Flims 
Cathomas Taddeus, Breil 
Christoffel Peter, Flims 
Co 11 enberg-Bertogg ~1ari anne, Sevgei n 
Collenberg Rita, Degen 
Coray Susy, Flims 
Decurtins Giusep, Sedrun 
Degonda Giachen, Rabius 
Demant Rest Cundrau, Vella 
Deplazes Carmelia, Chur 
Deplazes Norbert, Surrein 
Dosch Ursula, Ilanz 
Eckle No~lle, Sagogn 
Flasker Claudia, Chur 
Flepp ßruno, Disentis 
Flepp Chiarina, Platta-Fuorns 
Flepp Felix, Rabius 
Flepp-Venzin Yvonne, Disentis 
Fontana Claudio, Flims 
Friberg ·Michael, ßreil 
Fry Marius, Disentis 
Furler Regula, Tenna 
Gienal Otto, Disentis 
Giger Oavid, Ilanz 
Giger Eveline, Surrein 
Heisch Egmont, Cumbel 
Hendry Tarcisi, Camischolas 
Hummel Beatrice, Valendas 
Huonder Giusep, Disentis 
Jacomet-Lombriser Jacinta, Disentis 
Klaiss Trudi, Danis 
Lutz Fidel jun., Curaglia 
r~aissen Astrid, Rabius 
Maissen Linus, Disentis 
~!oder Nelly, 11 anz 
Monn Esther, Rabius 
Honn Hans, Sedrun 
Mann Placi, Sedrun 
Montigel Rudolf, Chur 
Nay Christoffel, Zignau 
Pfister Jakob, Waltensburg 
Scherrer Gabrielle, Sedrun 
Schlosser Annemarie, Ilanz 
Sgier Gion Gieri, Sevgein 
Simonet Claudio, Curaglia 
Sol~r Pieder, Surin 
Spescha Albert, Pigniu 
Spescha Balzer, Danis 
Spescha Eligius, Breil 
Stoffel-Riz Julia, Vals 
Suter Cornelia, Valendas 
Tambornino Aluis, Trun 
Tambornino-~1azzetta Gabriela, Trun 
Tellenbach ~1artin, Ilanz 
Tenner Gion, Segnas 
Valaulta Venanzi, Falera 
Villinger-HUrlimann Emmy, Trin 
Vincenz Cornelia, Andiast 
ZUllig Walter, Chur 
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Handorgel chromatisch + diatonisch 
Bläser 
Grundkurs 
Grundkurs, AltblockflUte 
Altblockflöte, Klavier 
Altblockflöte 
Bläser 
Handorgel diatonisch 
Grundkurs 
Grundkurs 
Altblockflöte 
Bläser 
Grundkurs 
Grundkurs, Altblockflöte, Klavier 
Cello 
Grundkurs 
Klavier 
Klavier 
Violine 
Grundkurs 
Grundkurs 
Trol11Tiel 
Klavier 
Handorgel chromatisch 
Bläser 
Klavier, Bläser, Elektronische Orgel 
Grundkurs 
Grundkurs 
Handorgel chromatisch + diatonisch 
Grundkursi Klavier 
Grundkurs 
Grundkurs 
Querflöte 
Klavier 
Gitarre 
Grundkurs 
Bläser 
Klavier 
Trommel 
Grundkurs, Altblockflöte, Sopranblockflöte 
Trommel 
Grundkurs 
Trol11Tiel 
Gitarre 
Altblockflöte 
Grundkurs 
Violine 
Klavier 
Grundkurs, Bläser 
Klavier, Kirchenorgel, El. Orgel, Bläser, Gesang, Violine 
Grundkurs, Sopranblockflöte 
Grundkurs, Gitarre 
Trommel 
Tr0f1111e1 
Grundkurs 
Grundkurs 
Grundkurs, Bläser 
Grundkurs, Klavier 
Klavier 
Handorgel diatonisch 
Grundkurs, Altblockflöte 
Klavier 
Bläser 
Querfllite 


